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Die Welt zu  
Gast im Bauern- 
garten

Ein historisches Hofgebäude in Bayern, das liebevoll 
und mit viel Sinn für Details renoviert wurde, sollte  
den passenden grünen Begleiter bekommen. Eine der  
Herausforderungen: Ein Garten war in der alten Hof- 
anlage gar nicht vorgesehen. Doch das macht Stefan 
Arndt, Gärtner von Eden aus Rohrbach, mit seinem 
Gestaltungskonzept schnell vergessen.

W
er heute von der Straße kommt und den 
Garten betritt, möchte hier gar nicht 
mehr weg, so gemütlich und authentisch 
liegt die grüne Idylle zwischen Wohn-

haus und ehemaligen Stallungen der einstigen Hofanla-
ge. In diesem Garten wird gelebt – ob auf dem Rasen der 
Fußball rollt, die Familie den großen rustikalen Holz-
tisch bevölkert oder jemand ein Schwätzchen von der 
straßenseitig aufgestellten Bank aus hält. Den Besitzern 
war wichtig, dass ihre drei Kinder in ihrem neu ange-
legten Garten genauso auf ihre Kosten kommen wie sie 
selbst, die gern und häufig Gäste haben – und das alles 
auf gerade einmal rund 200 Quadratmetern. Als sie das 
alte Bauernhaus mitten im Ort kauften, hatte das jedoch 
gar keinen Garten, sondern lediglich eine Hoffläche mit 
ein bisschen Gras, wo früher gearbeitet worden war. 
Nachdem das Haus stilsicher, mit historischen Baustoffen 
und Blick für die Details wieder zum Leben erweckt wor-
den war, ging es daran, einen dazu passenden Garten zu 
kreieren. Der sollte genauso authentisch wirken wie das 
Haus selbst, obwohl es ihn vorher gar nicht gegeben hatte. 

T E X T   C h r i s t i a n e  S t o l t e n h o f f
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Auf den Leib  
geschneidert

In diesem Haus bef inden sich die 
bodentiefen Esszimmer fenster an 
der schmalsten Stel le des Grund-
stücks, e ine rechteckig in den Gar ten 
hineinragende großzügige Terrasse, 
wie sonst übl ich vor den Esszimmer-
fenstern, hät te hier das Grundstück 
in zwei Bereiche zer tei l t. Aus dieser 
Konstel lation ergab sich auch, dass 
es wenig Mögl ichkeiten gab, den 
Ausbl ick aus den großen Fenster tü-
ren at trak tiv mit e iner Sichtachse in 
Szene zu setzen – zu wenig Platz.
 
Eine andere Lösung musste her: 
Auf der ganzen Breite des Hauses 
erstreckt sich heute ein Podest, 
das al lmähl ich breiter wird, so wie 
es der Zuschnit t des Grundstücks 
zulässt. Hier ist zwar kein Platz für 
T isch und Stühle, dennoch nutzen 
die Gar tenbesitzer das Podest gern 
als Sitzplatz. Vom Esszimmer aus ist 
man mit e in paar Schr it ten an der 
breiten Treppe, die vom Podest in 
den Gar ten führ t und auf deren Stu-
fen man herr l ich informel l mit e iner 
Tasse Kaf fee oder einem Glas Wein 
sitzen kann.

Der am Rand 
des Platzes zwi-

schen Beeten 
eingebettete 

Wassertrog ist 
zwar neu, zi-

tiert aber alte 
Vorbilder

Materialien  
mit Seele

Podest und Treppe entstanden aus histor ischen 
Granitplat ten und dazu passendem Pf laster, 

e in Mater ia l, das mit seinen Gebrauchsspuren 
von Jahrhunder ten und seinen al les andere 

als genormten Formaten wunderbar zur alten 
Bausubstanz des Wohnhauses passt. Ebenfal ls 
als Anklang an die Vergangenheit f ie l die Wahl 
beim Belag für den Platz, der dem Unterstand 
vorgelager t ist, auf Kies. Das verhinder te auch 

eine großf lächige Versiegelung von Flächen und 
schaf f t e inen schönen sanf ten Übergang zwi-

schen den einzelnen Räumen.    

Sitzen mit Aussicht
Der Hauptsitzplatz wander te an die Seite des 
Grundstücks unter e inen Unterstand, der noch  
aus der ak tiven Zeit des Bauernhofs stammt. Hier 
kann man – ebenso vor Wind und Regen wie vor 
al lzu v ie l Sonne geschützt – gemütl ich zusam-
mensitzen, die Kinder beim Spielen im vorderen 
Gar tenbereich im Auge behalten und gle ichzeit ig 
den Gar ten genießen.
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Blühende Beete
Auch die Beetbepf lanzung bedient s ich wie 
selbstverständl ich mal im mediterranen, mal 
im Bauerngar tenumfeld. Als Hingucker hie lt 
im Beet auf dem Podest eine Felsenbirne 
Einzug. Sie hat mit e iner schönen Blüte, 
essbaren Früchten und einer at trak tiven 
Herbst färbung vie l zu bieten. Außerdem 
wächst sie langsam, ist a lso ideal für k le ine-
re Gär ten. Das Granitpodest am Haus rahmt 
ein Beet in L i la-, Rosa- und Weißtönen, e in 
Paradies für Nektarsammler al ler Ar t. Eine 
weiße Magnol ie br ingt im frühen Frühjahr e i-
nen Hauch von England in den Gar ten, und 
das selbst gebaute Hochbeet beherbergt 
den k le inen Nutzgar ten der Famil ie.

Aus dem Leben  
geplaudert
Der ganze Gar ten strahlt heute ländl iche 
Gemütl ichkeit aus, wozu auch ein großer 
Apfelbaum beiträgt, der tatsächl ich schon 
auf der alten Hof f läche stand und heute den 
Rasen angenehm beschattet. Trotz al ler 
Landidyl le erzählt der Gar ten aber auch 
Geschichten aus dem Leben seiner Besit-
zer, die v ie l gereist s ind. Von einer längeren 
Station in England ber ichten mitgebrachte 
Blumenkübel und die eine oder andere 
engl ische Rose in den Beeten. Ol ivenbaum, 
Oleander und Zitronenbäumchen sowie 
der am Unterstand rankende Blauregen 
künden ebenso wie der auf e inem Spal ier 
im Beet wachsende Wein von der L iebe 
der Gar tenbesitzer zur Toskana, und auch 
der Kiesplatz vor dem Unterstand lässt 
s ich mediterran interpretieren. Trotz dieser 
Anklänge an andere Länder und Gar tentra-
dit ionen präsentier t s ich dem Betrachter e in 
ganz und gar stimmiges Bi ld.

Trotz aller 
Landidylle  
erzählt der 
Garten aber 

auch Geschich-
ten aus dem 
Leben seiner 

Besitzer
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